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Als direkte Auswirkung der unterjährigen Einführung von Kindergartengebühren ist in 78
oberösterreichischen Gemeinden eine Nachmittagsgruppe aufgelöst worden. Im Durch-
schnitt wurden je nach Wochentag 2.100 Kinder von der Nachmittagsbetreuung abgemeldet.
Für jene Kinder, die in der Nachmittagsbetreuung verblieben sind, bezahlt die absolute Mehr-
heit der Eltern – exakt 55,7% – den Höchstbetrag der Gebühren-Staffelung.

Wie beurteilen Sie den sozialen Aspekt der Kindergartengebühren-Staffelung, wenn
deutlich mehr als die Hälfte der Eltern den Höchstbetrag bezahlen muss?

Müllner, B.A.


